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Vorsorge bei 
Alleinstehenden – 

Spannungsfeld zwischen 
Chancen und Risiken
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Referentin
Anja Emmenecker: 

Rechtsanwältin, zert. Mediatorin, zert.                  
Testamentsvollstreckerin, Berufsbetreuerin, 
Mitglied im Vorsorgeanwalt e.V. 
Schwerpunkt Vorsorge und soziale Sicherung: 
Familien- und Erbrecht * Sozialrecht * Immobilien 
Die Spezialistin für Familien mit besonderen 
Herausforderungen

www.kanzlei-emmenecker.de

Standorte: Schwörstadt, Lörrach, Rheinfelden
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http://www.kanzlei-emmenecker.de/


VorsorgeAnwalt e.V. ist ein bundesweiter Zusammenschluss von Rechtsanwälten 
für Vorsorgerecht. Ziel unseres Berufsverbands ist es, für mehr Rechtssicherheit im 
Alter und bei Krankheit zu sorgen. Die Anwälte, die bei VorsorgeAnwalt e.V. 
Mitglied sind, bieten Menschen bei Fragen zur Vorsorgevollmacht oder 
Patientenverfügung eine zuverlässige Rechtsberatung und kompetenten 
Rechtsbeistand. Dies gilt für die ganz „normale“ Gestaltung einer 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, für die Übernahme einer 
Bevollmächtigung sowie für die Lösung von Konflikten.

4



Übersicht zu den 
Gestaltungselementen der Vorsorge

1. Vorsorgevollmacht
2. Betreuungsverfügung
3. Patientenverfügung
4. Missbrauchsgefahr von Vollmachten –          

Problemfeld, Zahlen, Daten, Fakten
5. Schutzmöglichkeiten:
- Betreuung über Berufsbetreuer mit Kontrolle durch    

Betreuungsgericht: Vor- und Nachteile
- Bevollmächtigung über Vorsorgeanwalt e.V. mit 

Kontrollbetreuung: Vor- und Nachteile
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1. Vorsorgevollmacht
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Generalvollmacht in Form einer Vorsorgevollmacht      
(§ 1820 BGB)

• Regelt Vertretung im Alter, bei Krankheit oder 
Unfall an selbstbestimmte Bevollmächtigte und 
verhindert so weit wie möglich gesetzliche 
Betreuung und Abhängigkeit von Behörden

• Wichtige Voraussetzung: Geschäftsfähigkeit; ist 
Vorsorgefall bereits eingetreten, nicht mehr 
heilbar! 
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• Generalvollmacht oder Vollmacht für selektive Bereiche, 
z.B. Gesundheit/ Pflegebedürftigkeit/ 
Wohnungsangelegenheiten/ Vermögenssorge/ 
Untervollmachten/ Befreiung  § 181 BGB/ Bankvollmacht

• Mehrere Bevollmächtigte? Ersatzregelung! Altersgefälle!

• Transmortale Geltung/ Nachlassvollmacht flankierend 
zur Testamentsvollstreckung

• Formvorschriften beachten: privatschriftlich oder 
notarielle Beurkundung (v.a. Immobilie!)
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• Registrierung Zentrales Vorsorgeregister

• Verwahrung Originalurkunde 
(Vorsorgeordner)

• Formulare z.B. BMJ oder individuelle 
Regelungen über Vorsorgeanwalt e.V.

• Empfehlung: Innenverhältnisvertrag z.B. 
Haftungsregelung, Auslagen/ Vergütung
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2. Betreuungsverfügung
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Betreuungsverfügung (§ 1816 BGB)

• In ihr werden für den Fall der Anordnung einer 
gesetzlichen Betreuung Vorschläge zur Person 
des amtlichen Betreuers gemacht

• Betreuung wird vom Gericht geprüft, angeordnet 
und überwacht

• Vorstellungen und Wünsche zur Führung der 
Betreuung können/ sollen in der BV niedergelegt 
werden 
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Nachteile:

• Sie wissen (auch mit Betreuungsverfügung) 
nicht, wer Betreuer werden wird

• ehrenamtliche Betreuer versus Berufsbetreuer

• Betreuer werden schlecht bezahlt und haben 
dadurch wenig Zeit

• Betreuung endet mit Tod
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3. Patientenverfügung
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Patientenverfügung (§ 1827 BGB)

• Willensäußerung zu künftigen ärztlichen 
Maßnahmen und/ oder 
Behandlungsabbruch („Arztgespräch der 
Zukunft“)

• Schriftform (NICHT Beurkundung)
• Volljährigkeit
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• Bindende Handlungsanweisung an Arzt, 
Gericht, Bevollmächtigten oder Betreuer 

• Amtliche Registrierung ist keine 
Wirksamkeitsvoraussetzung

• PV gilt in BRD zeitlich unbegrenzt
• PV-Errichtung ist nicht zwingend (z.B. 

Verpflichtung in Heimverträgen ist 
unwirksam)  
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• Reichweite: 
 - grundsätzlich keine Beschränkung, gilt 

in allen Stadien der Krankheit
 - Sterbevorgang
 - Krankheit Endstadium
 - weit fortgeschrittene Demenz
 Wachkoma
• ACHTUNG BGH: Einwilligung oder 

Nichteinwilligung in konkrete Maßnahme 
erforderlich (Beatmung, Wiederbelebung, 
Magensonde etc.)
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• Was passiert ohne Patientenverfügung?
     der „mutmaßliche Wille“ entscheidet
      was ist das?

• Eine Patientenverfügung hilft Ihnen und 
Ihren Angehörigen 

• Eine Patientenverfügung braucht immer 
eine Vorsorgevollmacht zur 
Bevollmächtigung der Vertrauensperson  
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Ohne Vorsorgevollmacht besteht 
keine Handlungsfähigkeit!

Angehörige erhalten keine Auskunft 
und fremde Personen bestimmen 

über Ihr Leben! 
Das Gericht muss gesetzlichen 

Betreuer bestellen. 
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ACHTUNG:
Dokumente 

müssen gefunden 
werden!
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Notfalldose
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ACHTUNG bei Verwendung von Formularen:
„Schließlich wird an verschiedenen Stellen in 
der Broschüre empfohlen, sich bei der 
Abfassung von einer fachkundigen Person 
beraten zu lassen. Denn die Informationen 
und Handreichungen des BMJ verstehen 
sich lediglich als Anregung und 
Formulierungshilfen…..“
(Quelle: 
https://www.bmj.de/DE/themen/vorsorge_betreuungsrecht/patientenverf
uegung/Anmerkungen_Urteil_BGH.html?nn=18834)
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4. Missbrauchsgefahr von 
Vollmachten –          

Problemfeld, Zahlen, 
Daten, Fakten

23



• In Deutschland leben rund 18 Mio. 
Menschen zwischen 65 und > 85 Jahren, 
davon ca. 5,9 Mio. Alleinstehende

• Verfügen Senioren über vererbbares 
Geldvermögen von ca. 597 Mrd. € und 
Immobilienvermögen von ca. 664 Mrd. €

• Sind ca. 1,8 Mio. Menschen dement und 
werden bis 2050 ca. 2,8 Mio. dement sein
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Problem bei Alleinstehenden:
Wer soll Vertrauensperson sein? 

Und wer überwacht die 
Vertrauensperson, wenn man 

selbst es nicht kann?
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https://www.ndr.de/fernsehen/sendu
ngen/panorama3/Vorsorgevollmachte
n-Betrueger-missbrauchen-
Vertrauen,panoramadrei4370.html
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Missbrauch durch:

• Erschleichen von Vollmachten

• Untreue

• Erbschleicherei

• Abschieben in Pflegeheim im Ausland
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5. Schutzmöglichkeiten
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Betreuung über 
Berufsbetreuer mit Kontrolle 

durch Betreuungsgericht:
Vor- und Nachteile
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Bevollmächtigung über 
Vorsorgeanwalt e.V. mit 

Kontrollbetreuung:
Vor- und Nachteile
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Chance der Vorsorge:
SELBSTBESTIMMUNG!
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 Skript

 Broschüren

 www.Vorsorgevollmacht-
Anwalt.de

Mehr…
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Skript auf Homepage 
downloadbar:

https://www.kanzlei-
emmenecker.de/AKTUELLES/T

ermine-Veranstaltungen 
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Herzlichen Dank!
Kontakt:

Kanzlei Emmenecker
mail@kanzlei-emmenecker.de

07762/5339198 (Telefon) 
07762/5339199 (Fax)

01522/8929230 (Mobil)
www.kanzlei-emmenecker.de
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